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Frau Streng, im September 2004 wur-
de web2CAD von der französischen 
Softwaregruppe Trace Software Group 
aufgekauft und nannte sich web2CAD 
 TraceParts. Jetzt haben Sie sich erneut 
umfi miert und heißen nur TraceParts 
GmbH. Ist es eine gute Entscheidung 
auf den in der CAD-Branche bekannten 
Namen web2CAD ganz zu verzichten? 
Heike Streng: Die Umfi rmierung in Trace-
Parts GmbH war bereits von langer Hand 
an geplant. Die  TraceParts GmbH ist eine 
100 Prozent-Geschäftsniederlassung mit 
Sitz in Amberg und hat mit der ehemali-
gen web2cad AG rechtlich keine Berührun-
gen. Bereits Ende 2004 haben wir die inter-
ne Strategie und damit auch die Marktkom-
munikation festgelegt. Da-
bei stand für uns immer im 
Vordergrund, unsere Kun-
den als auch unsere CAD-
User nicht zu verunsichern. 
Dies erfordert in erster Li-
nie, dass wir unsere Kun-
den erstmal über die neue 
Situation informierten und 
ihnen unsere zukünftige Strategie in per-
sönlichen Gesprächen aufzeigten. 

Ein weiterer Grund stellt die Software-Tech-
nologie dar. Stand heute unterstützen wir 
nach wie vor die PowerParts-Kataloge. Das 
bedeutet, es muss auch ein technischer 
Weg gefunden werden die CAD-Kataloge 
in TraceParts Technologie zu übernehmen. 
Dank intensiver Entwicklung innerhalb ei-
nes Jahres ist es uns gelungen, mittels einer 
neu entwickelten Technologie die CAD-
Kataloge von PowerParts in TraceParts zu 
übernehmen. Der Weg der Migration wur-
de also gut vorbereitet. Wir sehen es nicht 
als Nachteil an, auf den Namen web2cad zu 
verzichten. Sicherlich, web2cad ist weltweit 
bekannt, aber es birgt auch immer die Ge-
fahr, einer unklaren Marktkommunikation, 
wenn zwei unterschiedliche Firmennamen 
kommuniziert beziehtungsweise vermischt 
werden. Wir sehen es als positive Entschei-
dung an, da wir uns dadurch auch klar am 

Markt als TraceParts positionieren – mit ei-
ner starken Mutter in Frankreich. Die Posi-
tionierung werden wir im Laufe dieses Jah-
res weiter verfolgen und dazu auch ent-
sprechende Marketing-Maßnahmen durch-
führen, so zum Beispiel die Teilnahme auf 
der diesjährigen Hannover Messe 2006.

Was hat sich seit der Akquisiton in 
2004 verändert? Wie positioniert 
sich TraceParts im Markt? 
TraceParts hat im Gegensatz zur web2cad 
AG wieder eine klare Produkt- und Ver-
triebsstrategie, nämlich 'TraceParts ent-
wickelt und vermarktet Softwarelösun-
gen für Bauteilbibliotheken, e-Kata-
loge und Produktkonfi gurationen'.

Das heißt, wir bieten Anbietern von Kauf-
teilherstellern und ihren Kunden (Ab-
nehmer von Kaufteilen) maßgeschnei-
derte Lösungen zur Prozessverbesserung 
und Kostensenkung, die auf beiden Sei-
ten zu einer Win-Win Situation führt.
In unserer Rolle unterstützen wir Kauf-
teilhersteller in der Bereitstellung techni-
scher Produktinformation und CAD-Mo-
dellen, sowohl über die Integration in ei-
nen eigenen Webkatalog oder aber auch 
über eine eigene CD-ROM oder/und 
über die TraceParts-Plattformen www.
traceparts.com und TraceParts-CD. 

TraceParts wird von mehr als 600.000 CAD-
Usern (CD und Online) weltweit aus den un-
terschiedlichsten Industriebranchen in der 
Konstruktion eingesetzt. Mit unserer Biblio-
thek bieten wir Kaufteilherstellern so eine 
interessante Plattform zur Gewinnung von 
Neukunden und ein effektives Tool, um die 
Kosten im Konstruktionsprozess zu reduzie-

ren. Zusätzlich bieten wir mit TraceParts En-
terprise Anwenderportale an, die exakt auf 
die Bedürfnisse der Kunden zugeschnitten 
sind und an deren bestehende IT-Umgebung 
angepasst werden. Dies ist vor allem für Un-

ternehmen interessant, die einen ho-
hen Bedarf an zahlreichen und unter-
schiedlichen Bauteilkomponenten im 
täglichen Konstruktionsprozess haben.
Die Portale enthalten jeweils genau 
die defi nierten Kaufteile, die der An-
wender benötigt und schließen so-
mit Teilewucherung und lange Such-

zeiten aus. Durch die Einschränkung 
auf die im Unternehmen zugelassenen 
Bauteile bietet TraceParts Enterpri-
se die Grundlage für ein effi zientes Tei-
lemanagement.  TraceParts hat mit al-
len führenden CAD-Herstellern Entwick-
lungsverträge und langjährige Partner-
schaften. Dies bedeutet für unsere Kun-
den eine hohe Integrationsfähigkeit ih-
rer Daten in das jeweilige CAD-System. 

Sie stellen zum ersten Mal auf der 
Hannover Messe 2006 aus. Was wer-
den Sie Ihren Besuchern zeigen? 
Unser Fokus wird auf der bereits begon-
nen Daten-Migration liegen. Erstmalig wer-
den wir in Hannover eine neue CD- und 
Online-Version von TraceParts vorstellen. 
Außerdem werden neue Kataloge – die bis-
her nur über die PowerParts-Technologie 
zur Verfügung standen – zu sehen sein.

Frau Streng, herzlichen Dank für 
die interessanten Ausführungen.

CAD NEWS sprach im Vorfeld der Hannover Messe 
mit Heike Streng, Vertriebs- und Marketingleiterin 
bei der TraceParts GmbH
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"Dank intensiver Entwicklung innerhalb eines 
Jahres ist es uns gelungen, mittels einer neu 
entwickelten Technologie die CAD-Kataloge 
von PowerParts in TraceParts zu übernehmen."

Heike Streng, Vertriebs- und Marketing-
leiterin bei der TraceParts GmbH

"Der Weg der Migration 
wurde gut vorbereitet"


